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» Safety Days im Reitverein  
Kinderleicht
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» Ehemaliger Nationalspieler  
als Hoffnungsträger

Wir in Schwerborn

» Historischer Friedhof
» Frühjahrsputz und Flohmarkt
» Mitarbeiter im Schwerborner 

Kirchenrat gesucht

Aktuelles aus Stotternheim

» Gemeinsam gegen Fehlverhalten
» Männerstammtisch mit dem  

Präsidenten der IHK Erfurt

Schlossgeflüster
Geschichte lebt von den Men-
schen, die sie erzählen. Sie steckt 
nicht nur in alten Büchern oder 
verstaubten Archiven, sondern 
vor allem in den Erinnerungen 
derer, die sie erlebt haben. Ge-
nau das möchte der Heimatverein 
Stotternheim fördern: Den Aus-
tausch über Vergangenes, das 
Teilen von Geschichten, die sonst 
vielleicht verloren gehen würden.
Ein besonderes Augenmerk liegt 
dabei auf dem ehemaligen Schloss 
Siedelhof. Im vergangenen Jahr 
am 01. September hat der Hei-
matverein mit einem Fest zum 
Tag des „vergessenen“ Denkmals 
an das damalige Schloss erinnert, 
was zwischen Tedi und Feuerwehr 
stand. Doch was bleibt, wenn 
Gebäude verschwinden und mit 
ihnen scheinbar auch die Erinne-
rungen? Dann sind es die Men-
schen, die Geschichte lebendig 
halten.
Daher lädt der Heimatverein alle 
ein, ihre persönlichen Erlebnisse, 
Anekdoten oder überlieferte Er-
zählungen rund um das Schloss 
an einem speziellen Termin zu tei-
len. Ob Schule, Standesamt, ein 
Kindheitserlebnis im Schlosspark 
oder ein vergessenes Detail aus al-
ten Zeiten – jede Geschichte ist 
ein wertvolles Puzzlestück unserer 
Vergangenheit.
Solche Gespräche sind mehr als 
Nostalgie. Sie schaffen Verbin-
dung, fördern den Dialog zwi-
schen Generationen und zeigen, 
dass Geschichte nicht nur aus 
großen Ereignissen besteht, son-
dern aus den Erlebnissen jedes 
Einzelnen. 
Deshalb: Kommen Sie am Don-
nerstag, 13. März, ab 17:30 
Uhr ins Bürgerhaus Stottern-
heim und lassen Sie die Ver-
gangenheit gemeinsam beim 
„Schlossgef lüster“ lebendig 
werden.

Enrico Göbel

Frühjahrsputz in Stotternheim 
– Gemeinsam für eine saubere Umgebung!

Die Stadt Erfurt ruft zum zwei-
ten großen Frühjahrsputz auf – und 
wir in Stotternheim sind natürlich 
dabei! Vom 12. bis 26. März 2025 
haben alle Bürgerinnen und Bür-
ger die Möglichkeit, ihren Ortsteil 
von achtlos weggeworfenem Müll 
zu befreien und gemeinsam für ein 
schöneres Umfeld zu sorgen.

Dieses Jahr läuft die Aktion so 
ab: Ein großer Container wird auf 
dem Hof des Bürgerhauses zw. 
dem 20.03. und 23.03.2025 auf-
gestellt. Der Termin zum Sammeln 
ist in dieser Zeit frei wählbar. Die 
Ausgabe der Utensilien im Bürger-
haus wird am 20.03.2025 18.00 bis 
20.00 Uhr und 22.03.2025 10.00 
bis 12.00 Uhr stattfinden. Es gibt 
also keine festen Sammeltermine, 
sondern jeder kann mitmachen, 
wann es am besten passt!

Unterstützt wird die Aktion von 
engagierten Institutionen vor Ort, 
darunter das Verteilzentrum von 
Amazon, die Grundschule Stot-
ternheim (voraussichtlich) und der 
Freizeittreff Stotternheim. So wird 
der Frühjahrsputz zu einer echten 
Gemeinschaftsaktion! Ein ent-
sprechender Aushang mit weite-
ren Informationen folgt in Kürze. 
Also: Schnappt euch Müllsäcke 
und Handschuhe – jede helfende 

Hand zählt und wird mit einem 
kleinen Dankeschön belohnt!

Vereinsfest 2025 – Wir feiern 
am 14. Juni auf dem Karlsplatz!

Nach dem gemeinsamen Enga-
gement für unseren Ortsteil folgt 
der nächste Höhepunkt im Ka-
lender: Das große Vereinsfest am 
14. Juni 2025! Wir haben uns für 
den Karlsplatz an der Feuerwehr 
als Veranstaltungsort entschie-
den – dort wollen wir gemeinsam 
feiern, lachen und die Vereinsge-
meinschaft stärken.

Der Ortsteilrat unterstützt 
das Fest mit allen zur Verfügung 
stehenden Mitteln, damit es ein 
rundum gelungenes Event für 
Jung und Alt wird. Um alles op-
timal zu planen, f indet Anfang 

März eine Orga-Veranstaltung 
mit allen teilnehmenden Vereinen 
statt. Wer sich also aktiv einbrin-
gen möchte, sollte diesen Termin 
nicht verpassen!

Wichtige Informationen 
aus dem Vereinstreffen 
vom 16. Januar 2025
	› Alle Vereinstermine für 2025 

wurden zusammengetragen – 
nachzulesen im Heimatblatt 
Februar 2025.

	› Finanzielle Unterstützung für 
Vereinsprojekte: Bedarfsmeldun-
gen müssen bis spätestens 30. 
April 2025 eingereicht werden!

	› Neue Regelung: Rechnungen von 
Privatpersonen können leider 
nicht mehr akzeptiert werden.

	› Erfurter Landstraße 2: Das Ge-
bäude steht leer und muss durch 
die Stadt saniert und mit einem 
neuen Nutzungskonzept verse-
hen werden. Der Ortsteilrat wird 
sich aktiv in die Gespräche zur 
zukünftigen Nutzung einbringen.
Lasst uns Stotternheim gemein-

sam sauber halten, zusammen 
feiern und die Vereinsarbeit wei-
ter stärken. Macht mit – für einen 
lebendigen und lebenswerten 
Ortsteil!

Christian Maron
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Sprechzeiten Ortsteilverwaltung Stotternheim  
Ortsteilbürgermeister Christian Maron, Tel.: 0361/655-10 67 33 
oder 0176/24 28 06 84. Sprechzeiten nach vorheriger terminlicher 
Vereinbarung. Ortsteilbetreuerin Susann Harlaß,  
Tel.: 0361/655-10 60, E-Mail: ortsteile@erfurt.de

TERMINKALENDER BÜRGERHAUS 

Landfrauen: Die Landfrauen tref-
fen sich vierzehntägig am Don-
nerstag um 14.00 Uhr. 

Senioren: Die Senioren treffen 
sich am 3. Dienstag des Monats, 
14.00 Uhr zum Kaffee, Erfurter 
Landstraße 1. Anfragen an Frau 
Schubert, Tel. 70492. 

Lesezeit: Jeden Donnerstag von 
15 bis 17 Uhr kann in den Bücher-
schränken des Bürgerhauses gestö-
bert und mitgenommen werden. 

Kreativnachmittag: Zum Krea-
tivnachmittag mit Bianca und 
Gisela treffen wir uns donnerstags 
um 15.00 Uhr im Bürgerhaus.

Freizeittreff Stotternheim – Angebote März 2025

Veranstaltungen des Deutschen Familienverbandes  
Thüringen in Stotternheim im März 2025

Montag, 03.03., ab 16 Uhr
Rosenmontags–Faschingsschmaus: 
Wer Lust und Laune hat, kann 
uns heute gerne mit einem Kos-
tüm überraschen. Das beste 
Kostüm wird prämiert.

Mittwoch, 05.03., ab 16 Uhr 
Ubongo 3D Nachmittag: Spaß in 
der 3. Dimension, noch kniffli-
ger, rasanter und spannender!!!

Montag, 10.03., ab 16 Uhr
Zubereiten einer gemeinsamen 
Mahlzeit 2. Runde: Auch diesmal 
werden wir eine Liste der be-
nötigten Zutaten auslegen, um 
dann mit eurer Hilfe für alle Be-
teiligten etwas schmackhaftes 
zu zaubern.

Mittwoch, 12.03., ab 16 Uhr
Fitness-Zirkel für große und 
kleine Nutzer. Keine Angst, 
unser Angebot hat nichts mit 
höherer Mathematik zu tun.

Montag, 17.03., ab 16 Uhr
Mini-Painting Kunstwerke auf 
Leinwand: Dazu benötigen wir 
nur viel Farbe, Kreppband, 
Interesse, gute Laune und viel 
Fantasie.

Am Mittwoch, 19.03. schließt 
der Freizeittreff schon um 
16.30 Uhr, da wir uns beim 
Schülerparlament befinden.

Montag/Mittwoch, 24./26.03., 
von 14 – 17 Uhr
Im Rahmen „Schönes Stotternheim“ 
werden wir an diesen beiden 
Tagen von euch genutzte 
beliebte Ecken gemeinsam in 
einen ansehnlichen Zustand 
verwandeln. In der angegebe-
nen Zeit ist der FZT geschlos-
sen, eine Nutzung somit nicht 
möglich.

Wie immer freuen sich 
Jeannette und Thomas auf euch!

donnerstags, 15.00 – 17.00 Uhr 
Familiennachmittage – basteln & 
spielen für groß & klein 
(Bürgerhaus Stotternheim)
06.03. Frühlings - Blumen
13.03. Frühlings - Käfer
20.03. Frühlings - Kränze
27.03. Kalender-Bild März
Donnerstag, 27.03., 17.30 Uhr 
Länderabend Sizilien 
(Bürgerhaus Stotternheim)
montags, 15.45 – 16.15 Uhr 
Eltern-Kind-Sport 1-3 Jahre + El-
ternteil (Judoclub Stotternheim)
montags, 16.30 – 17.30 Uhr 
Kinder-Sport 3-6 Jahre
(Judoclub Stotternheim)

dienstags,  9.30 – 10.30 Uhr 
Krabbelgruppe (Gemeindehaus 
Stotternheim)
dienstags, 10.30 – 11.30 Uhr 
Familiensprechstunde (nach tele-
fonischer Terminabsprache)
im Gemeindehaus 
donnerstags, 14.00 bis 
15.00 Uhr im Bürgerhaus
Information & Anmeldung 
unter:
Tel: 0177 4773216
Mail: zwiebler@dfv-thueringen.de
Wir freuen uns über Anmeldun-
gen & Anregungen!!!

Susanne Zwiebler
Ländliche Familienbildung

Im Januar des Jahres wurde es 
vollbracht. Schon längere Zeit 
überlegte man sich im Schwerbor-
ner Kirchenrat, wie man die histori-
schen Grabsteine ansprechend auf 
dem Friedhof platzieren könnte. 
Immerhin befindet sind darunter 
eine größere Grabplatte, die bereits 
in einem Erfurter Geschichtsband 
erwähnt wird. Für diese große Stein-
platte wurde ein spezielles Funda-
ment angelegt, um sie stehend 
zeigen zu können. Stählerne Anker 
im Boden und hinter der Platte 
sorgen dafür, dass auch höhere 
Windgeschwindigkeiten oder starke 
Regengüsse den steinernen Koloss 
nicht umwerfen. Zum Abschluss 
wurde noch ein Kiesstreifen um die 
Steinplatte angelegt.

Die Gestaltung dieser Grab-
platte scheint in unterschiedlichen 
Epochen erfolgt zu sein. Die Schrift 
am äußeren Rand sowie das Relief 
deuten auf die gotische oder spät-
gotische Zeit hin, in der Schwer-
born noch katholisch war. Ein Teil 
des Textes scheint lateinisch zu 
sein, die Sprache der Kirche vor 
der Reformation. Der erste refor-
matorische Pfarrer in Schwerborn 
war von 1541 bis 1563 (oder bis 
1568) Erasmus Hubsreuffer (oder 
Hußmeuthen). „Offenbar sind die 
Schwerborner einmündig zu dem 
neuen Glauben übergetreten“, 
vermerkte hierzu der Chronist der 
Schwerborner Kirchenchronik.

Die Inschrift im mittleren Teil deu-
tet jedoch auf die Barockzeit hin, da 

hier die Jahreszahl 1704 zu lesen ist. 
Hier wird offenbar ein Mann und 
eine Frau genannt. Dieser Teil wurde 
vermutlich später ergänzt. 

Man erzählt davon, dass die 
Grabplatte in Schwerborn einem 
Geistlichen gewidmet war. Immer-
hin ist es in den früheren Jahrhun-
derten mehrmals vorgekommen, 
dass Schwerborner die finanziel-
len Mittel aufgebracht haben, um 
den Grabstein für einen der Pfarrer 
oder eine Reparatur der Kirche zu 
finanzieren. Möglicherweise auch 
in diesem Fall. 

Allerdings ist aus der Schwerbor-
ner Kirchenchronik bekannt, dass 
1704 ein Pfarrer in Schwerborn nicht 
gestorben war. Magister Johann Vis-
tus Zwez war von 1693 bis 1714 in 
Schwerborn Pfarrer und wurde erst 
zehn Jahre später auf dem Schwer-
borner Gottesacker beerdigt. 

Dennoch taucht die Jahreszahl 
1704 in der Schwerborner Kirchen-
chronik auf, die mit dem Namen 
eines Lehrers verknüpft ist, der 
1704 hier verstorben war, ein Leh-
rer namens Hoschka oder Leonardt 
Eusebius Hausmann. Ihm folgten in 
der Schwerborner Schule Heinrich 
Zachariae aus Werningsleben und 
später dessen Sohn Johann Heinrich 
Zachariae. Vater und Sohn wirkten 
der Chronik zufolge insgesamt 93 
Jahre an der Schwerborner Schule. 

Auf der Grabplatte kann man auf 
dem äußeren Rand das Wort „Pfar-
rer“ entziffern, allerdings in deut-
scher Schrift, und davor den Namen 
„Weiland Johann Michael Hering 
– Pfarrer“. Dieser Name taucht in 
der Schwerborner Kirchenchronik 
auf. In der Zeit vom 4. Januar bis 31. 
Oktober 1683 litt Schwerborn un-
ter der Pest. 117 Menschen starben, 

darunter war das erste Opfer der 
Lehrer Johann Henrici und das 
letzte Todesopfer der besagte Pfar-
rer „Michael Hering“. 

Folglich liegt die Vermutung 
nahe, dass es sich bei der Grab-
platte um einen Gedenkstein an 
verdienstvolle Pfarrer handelt, die 
zwischen dem 15. und dem 18. Jahr-
hundert in Schwerborn gewirkt ha-
ben und hier verstorben sind. Dies 
wäre bemerkenswert und würde 
sowohl katholische als auch evan-
gelische Pfarrer einschließen. 

Klar ist jedenfalls, welchen Per-
sonen die drei vorderen Grabsteine 
zuzuordnen sind. Hier handelt 
es sich den Inschriften zufolge 
um Einwohner, die in den Jahren 
1799, 1823 und 1842 verstarben. 
Darunter die 24-jährige Regina So-
phia Meiselbach infolge ihrer ers-
ten Entbindung (Grabstein Mitte) 
und eines 13-jährigen Mädchens 
(Grabstein links). 

Mit dem neuen Ensemble ist in 
Schwerborn ein kleiner historischer 
Friedhof entstanden. Der Kirchen-
rat möchte sich insbesondere beim 
Stotternheimer Betrieb „Garten- 
und Landschaftsgestaltung Hilde-
brandt“, welcher die Arbeiten sehr 
umsichtig und professionell um-
setzte, sehr herzlich für das große 
Engagement bedanken. Und ebenso 
beim Initiator Frank Ehrhardt und 
beim Schwerborner Koordinator 
der Bauarbeiten Uwe Krieger. 

Sollte es einen geschichtsinte-
ressierten Schwerborner geben, 
der zur Historie der Schwerborner 
Grabplatte nähere Informationen 
beitragen kann, wäre es schön, 
wenn er sich bei mir oder der Hei-
matblatt-Redaktion melden würde.

Bernd Kuhn

Die Joseph-Meyer-Straße im 
Gewerbegebiet Stotternheim 
steht seit mehreren Monaten im 
Fokus, da geltende Vorschriften 
zunehmend missachtet werden. 
Besonders das unrechtmäßige 
Parken von Lkw und Kleintrans-
portern sowie das unerlaubte 
Abstellen von Gewerbemüllcon-
tainern verschärfen die Situation. 
Dies führt zu Einschränkungen für 
die ansässigen Gewerbetreiben-
den, die wirtschaftliche Nachteile 
und ein erhöhtes Verkehrsrisiko 
hinnehmen müssen.

Laut Berichten der Unterneh-
men kam es mehrfach vor, dass 
Lkw aufgrund blockierter Aus-
fahrten nicht rangieren konnten 
und Mitarbeitende dadurch ge-
fährdet wurden. Zudem werden 
Flächen dauerhaft blockiert, und 
achtlos entsorgter Müll entlang 
der Straße sorgt für Verärgerung. 
Nach Angaben der Gewerbetrei-
benden fallen wöchentlich bis zu 
zwei große Müllcontainer an, de-
ren Entsorgung sie eigenständig 
und auf eigene Kosten überneh-
men.

Zur Verbesserung der Situation 
hat die Stadtverwaltung Erfurt 
verschiedene Maßnahmen einge-
leitet. Zunächst wurden Gesprä-
che mit den Betroffenen geführt, 
um gemeinsame Lösungen zu 

erarbeiten. Ergänzend wurden 
Hinweisschilder an den Zäunen 
entlang der Straße angebracht, 
die auf das unerlaubte Parken und 
die Müllentsorgung aufmerksam 
machen. Diese Maßnahme soll 
die Verkehrsteilnehmenden sensi-
bilisieren und zur Einhaltung der 
Vorschriften beitragen. Besonders 
wird auf Eigenverantwortung und 
Bewusstseinsbildung gesetzt.

Erste Verbesserungen sind be-
reits erkennbar. Unternehmen be-
richten, dass die Kombination aus 
Selbstkontrolle, der Plakataktion 
sowie der verstärkten Präsenz von 
Ordnungsamt und Polizei das un-
rechtmäßige Parken reduziert hat. 
Ob diese Maßnahmen langfristig 
Wirkung zeigen, bleibt abzuwarten.

Der Fall der Joseph-Meyer-
Straße unterstreicht die Bedeu-
tung einer engen Zusammenarbeit 
zwischen Ortteil- und Stadtver-
waltung, Ordnungsbehörden 
sowie Gewerbetreibenden. Nur 
durch gemeinsames Handeln 
kann eine nachhaltige Verbesse-
rung erzielt werden.

Mit einer klaren Strategie und 
dem Engagement aller Beteiligten 
könnte die Joseph-Meyer-Straße 
künftig wieder ihrem eigentlichen 
Zweck dienen: als funktionieren-
der und sicherer Verkehrsraum.

Christian Maron

„Wohlstand braucht Leistungs-
bereitschaft – Eine anstrengungs-
lose Gesellschaft wird im globa-
len Wettbewerb verlieren.“ Davon 
ist der Präsident der IHK Erfurt, 
Dieter Bauhaus, über zeugt. 
Bauhaus ist Gast des nächsten 
of fenen Männerstammtischs 
im Deutschen Haus, den die 

Stotternheimer Kirchengemein-
den ausrichten. Nach einem 
Impulsvortrag zum genannten 
Thema besteht Gelegenheit zur 
Diskussion.

Dienstag, 18. März 2025, 19:30 
Uhr, Deutsches Haus, Erfurter 
Landstraße 89, 99095 Erfurt 
Stotternheim.

Ein kleines Stück historischer Friedhof 
Ein Ensemble mit vier geschichtsträchtigen Grabsteinen wurde auf dem Schwerborner Friedhof gestaltet. 
Dabei gibt eine große historische Grabplatte Rätsel auf. Möglicherweise sind hier sowohl katholische als 

auch evangelische Pfarrer von Schwerborn auf einer Grabplatte verewigt. 

Gemeinsam gegen 
Fehlverhalten

Maßnahmen für mehr Ordnung in 
der Joseph-Meyer-Straße

„Wohlstand braucht 
Leistungsbereitschaft“

Männerstammtisch mit dem  
Präsidenten der IHK Erfurt

Mitarbeiter im Schwerborner Kirchenrat gesucht
Im Herbst 2025 wird der Schwerborner Kirchenrat neu gewählt. 
Da in diesem Jahr einige Mitglieder ausscheiden, werden hier 
neue Mitstreiter gesucht. Der Kirchenrat tagt drei- bis viermal 
im Jahr. Ansprechpartner sind Elke Fischer und Maria Krieger. 
Interessenten können eine kurze Nachricht in den Briefkasten 
am Gemeindehaus einwerfen.

Frühjahrsputz und Flohmarkt in Schwerborn
22. März 2025 von 10.00 bis 14.00 Uhr

Die Stadt Erfurt hat zum Frühjahrsputz aufgerufen und Schwer-
born will sich beteiligen. Jeder Schwerborner kann dabei sein, 
sammeln gehen und unseren Ortsteil von Unrat beseitigen 
helfen. Viele Müllbeutel wollen befüllt werden. 
Darüber hinaus soll es an diesem Tag einen Flohmarkt zwischen 
dem Ortskern und der Weingartensiedlung geben. Hier sollen 
auch Bratwürste gebraten und Getränke ausgeschenkt werden. 
Für den Flohmarkt stellt der Ortsteilrat Tische zur Verfügung. 
Interessenten können ihre Voranmeldung einfach in den Brief-
kasten des Bürgermeisters einwerfen. 

Text Grabplatte linker Rand: Deutlich ist der Hinweis „Swerbonen“ zu entziffern.

Text Grabplatte rechter Rand: Lesbar ist der Name „Weiland Johann Michael 
Hering – Pfarrer“, der 1683 in Schwerborn verstarb.Das neue historische Ensemble auf dem Schwerborner Friedhof.

mailto:ortsteile@erfurt.de
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Gttesdienste

Sonntag, 02.03., 9.30 Uhr
Gottesdienst in Stotternheim 
(mit Abendmahl)
Freitag, 07.03., 19.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag in St. Marien, Stot-
ternheim
Sonntag, 09.03., 9.30 Uhr
Gottesdienst in Schwerborn
Sonntag, 16.03., 9.30 Uhr
Gottesdienst in Stotternheim
Sonntag, 23.03., 14.00 Uhr
Gottesdienst in Schwansee
Sonntag, 30.03. keine 
Gottesdienste

Regelmässige Veranstaltungen 
(alle Veranstaltungen finden im Ge-
meindehaus Stotternheim statt, sofern 
nicht anders angegeben)
montags
15.00 Uhr Kinderarche

dienstags
19.00 Uhr (04.03.), Pfarrhaus 
Stotternheim: Gemeinsam Bibel 
entdecken 
19.00 Uhr (25.03.) Einladung 
zur Stille

mittwochs
19.00 Uhr (26.03.), Turmkapelle 
Schwerborn: Taizé-Projekt

donnerstags
16.00 Uhr Musikalische Früher-
ziehung Gruppe 1 (Minispatzen)
17.00 Uhr Jugendchor
20.00 Uhr Walter-Rein-Kantorei 

freitags
15.30 Uhr Kinderchor (Midi- & 
Maxispatzen)
16.30 Uhr Musikalische Früher-
ziehung Gruppe 2 (Minispatzen)
19.30 Uhr (14.03. und 28.03.) 
Offener Meditationsabend

KATHOLISCHE  
GEMEINDE ST. MARIEN

Gttesdienste

sonntags um 9.00 Uhr Heilige 
Messe (am 02.03. mit Bischof 
Dr. Ulrich Neymeyr – s. Artikel 
Winterkirche; 16.03. Wort-Got-
tes-Feier mit Diakon Kugler)
Dienstag, 18.03., 16.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier (zum Ab-
schluss des Seniorennachmit-
tags, der um 15.00 Uhr beginnt)
montags bis freitags von 16.30 
– 17.30 Uhr: Offene Kirche (zum 
stillen Gebet und zur eucharisti-
schen Anbetung)

Besondere Veranstaltungen

Samstag, 01.03., ab 9.00 Uhr
24-Stunden-Gebet; Beginn mit 
der Hl. Messe, danach Beicht-
gelegenheit; anschließend stille 
eucharistische Anbetung bis zur 
Sonntagsmesse um 9.00 Uhr
Freitag, 07.03., 19.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag (Winterkirche St. 
Marien); Thema: „Wunderbar 
geschaffen“ (Liturgie vorbereitet 
durch Frauen von den Cookinseln 
/ südl. Pazifik)

Gemeindenachmittage

für Stotternheim: 
Mittwoch, 12.03., 14.00 Uhr
für Schwerborn: 
Donnerstag, 13.03., 15.00 Uhr 
im Gasthaus „Gute Quelle“

Besondere Veranstaltungen

Samstag, 08.03., 9.00 Uhr
Gemeindehaus Stotternheim:
Weltgebetstag für Familien 
(siehe Plakat)
Dienstag, 18.03., 19.30 Uhr
Deutsches Haus Stotternheim:
Männerstammtisch 
Mittwoch, 26.03., 19.00 Uhr
Turmkapelle Schwerborn: 
Taizé-Projekt

~ BEGLEITUNG IN TRAUERZEITEN ~
~ TROSTSPENDE IN WORT UND SCHRIFT ~

~ WÜRDEVOLL UND MENSCHLICH AN IHRER SEITE ~
~ AUCH NACH DER TRAUERFEIER FÜR SIE DA ~

0176 7214 3095 › trauerredner-erfurt.de › Stotternheimer Straße 36, Erfurt 

EVANGELISCHE  
KIRCHGEMEINDEN  
ST. PETER UND PAUL 

Asyl und Migration ist eines 
der Themen, die uns hier in 
Deutschland schon seit lan-
gem beschäftigen und vielen 
Menschen Sorgen bereiten. Als 
Pfarrer nehme ich die Sorgen 
der Menschen ernst. Und ich 
würde niemanden gleich als 
Nazi oder Rassisten abstem-
peln, der sich Sorgen über zu 
viele Asylsuchende und Mig-
ranten in unserem Land macht. 
Oder der sagt: Wir schaffen es 
nicht, so viele Menschen in un-
serem Land zu integrieren. Ich 
schreibe diese Gedanken am Tag 
nach dem Anschlag in München, 
nachdem ein junger Afghane mit 
Duldungsstatus bewusst in eine 
gewerkschaftliche Demonstra-
tion hineingefahren ist. Auf dem 
Hintergrund erhitzter politischer 
Debatten zum Thema. Und dem 
permanenten Erstarken einer 
rechtsextremen Partei, die von 
jedem weiteren Beispiel misslun-
gener Integration profitiert.

Inmitten dieser allgemeinen 
Erhitzung der Gemüter bringt 
mich unser Bibelwort des Mo-
nats zum Nachdenken:  Wenn 
bei dir ein Fremder in eurem 
Land lebt, sollt ihr ihn nicht 
unterdrücken. In dem Vers, der 
danach kommt (v. 34), heißt es 
sogar: Der Fremde, der sich bei 
euch aufhält, soll euch wie ein 
Einheimischer gelten und du 
sollst ihn lieben wie dich selbst!

Diese Worte sagen unmissver-
ständlich: Fremdenfeindlichkeit 
und Rassismus sind ganz und 
gar nicht im Sinne Gottes. Vor 
Gott sind alle Menschen gleich. 
Und die Würde eines jeden Men-
schen soll geachtet werden.

Daraus kann man jedoch auf 
Dauer kein staatliches Recht 
ableiten, etwa das Recht ei-
nes jeden Menschen, hier in 
Deutschland zu leben. Ein Staat 

muss in erster Linie für die Si-
cherheit und das Wohlergehen 
seiner Bürger sorgen. Und er 
muss in der Lage sein, die Ge-
setze auch durchzusetzen, die 
er erlassen hat. Er muss diejeni-
gen ausweisen, die in ihm kein 
Bleiberecht haben. Und er muss 
auch all jenen Sicherheit bie-
ten, die rechtmäßig in diesem 
Land Asyl genießen oder auf 
legale Weise eingewandert sind. 

Die Zweifel mehren sich, ob 
unser Staat beides zurzeit noch 
leisten kann. Die Sorge wächst, 
ob er mit zu viel unkontrollier-
ter und illegaler Einwanderung 
nicht letztlich überfordert ist. 
Mit dieser Sorge wächst leider 
auch wieder die gewaltbereite 
Fremdenfeindlichkeit in un-
serem Land. Am Tag des An-
schlags in München ging eine 
andere Nachricht fast unter: 
Nämlich, dass man in Sachsen 
einen Anschlag auf eine Asylbe-
werberunterkunft vereitelt hat.

Auch wenn man die Sorgen 
vor einer Überforderung des 
Staates mit der Zahl an Asyl-
suchenden und Einwanderern 
teilt – man sollte deshalb trotz-
dem nicht zum Fremdenfeind 
oder Rassisten werden. Und 
auch wenn ein „Fremder“ et-
was Schlimmes getan hat, darf 
man von ihm niemals auf alle 
anderen „Fremden“ schließen.  
Damit würde man vielen Men-
schen Unrecht tun. Wer Gottes 
Gebote ernst nimmt, sollte sich 
also nicht an Hass- und Hetz-
reden beteiligen, keinen Ein-
wanderer beleidigen oder ihm 
Gewalt antun, sondern ihm 
mit Respekt begegnen und ihm 
helfen, wenn er Hilfe braucht. 
Ganz gleich, welche Art von Ein-
wanderungspolitik man sich für 
unser Land wünscht. 

Jan Redeker

Bibelwort des Monats
Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land lebt, sollt 
ihr ihn nicht unterdrücken. (Leviticus 19,33 - EÜ)

Kontakt

St. Peter und Paul:
Pfr. Jan Redeker 
Karlsplatz 3
Telefon: 036204.520 00 
Mobil: 0179.513 65 26
jan.redeker@ekmd.de
buero@kirche-stotternheim.de

Kantorin Manuela 
Backeshoff-Klapprott
Telefon: 036458.492 92
Mobil: 0162.642 46 30
kantorat@kirche-stotternheim.de
manuela.backeshoff-klapprott@ekmd.de
www.kirche-stotternheim.de

Kirchort St. Marien 
(in der Pfarrei St. Josef):
(Pfr.-Bartsch-Ring 17)
Diakon Mathias Kugler
Bogenstraße 4a, 99089 Erfurt,
Telefon: 0361.731 23 85,
kath-kg-st.josef-erfurt@bistum-erfurt.de

Herr Sonntag, 
Tel. 036204.608 41 
www.stjosef-erfurt.de

Notfallnummer im Dekanat Erfurt
Mobil: 0151.2611 900 80 (Kran-
kensalbung / Sterbebegleitung)

www.kirche-stotternheim.de/kirchenmusik

Nach Fertigstellung des Um-
baus zur neuen Winterkirche von 
St. Marien, die künftig auch wieder 
als Gemeinderaum genutzt werden 
kann, kommt der Erfurter Bischof 
Dr. Ulrich Neymeyr am 2. März zur 
Einsegnung. 

Die neuen Stühle mit ausklapp-
baren Kniebänkchen, welche zu 
einem Drittel durch Spenden von 
„Stuhlpaten“ aus der Gemeinde 
mitfinanziert werden, wurden be-
reits Ende Januar geliefert. Auch 
Kreuz und Tabernakel wurden 
rechtzeitig fertig, eine Arbeit der 

Tischlerei René Heinemann aus 
Witterda. Bei der spannenden 
Erkundungs-Tour mit ihrer Religi-
onslehrerin Frau Roland staunten 
kürzlich die Drittklässler der be-
nachbarten Grundschule Stottern-
heim nicht schlecht – birgt doch 
das neue Kreuz samt abschließba-
rem „Geheim-Fach“ und Spezial-
Scharnier einen überaus kostbaren 
Schatz. Es dient künftig zugleich 
als Tabernakel, also als Aufbewah-
rungsort für das Allerheiligste: das 
ist Jesus, als das lebendige Brot des 
Lebens!

St. Marien: Kostbarer 
Schatz zu entdecken!

Foto: Johannes Sonntag

Am Teiche 7
Stotternheim
Tel.: 03 62 04 – 5 12 07
E-Mail: info@autobody.de

www.autolackierer-erfurt.de

Unfallreparatur
  Unfall- und Karosserie-Instandsetzung
  Fahrzeuglackierung
  Autoglas

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie in gute Hände  
geben? Dann wenden Sie sich an uns! 

Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und Umgebung: 
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte
• Bau - und Gewerbegrundstücke auch als Abriss

Ihre Vorteile: 
• bonitätsgeprüfte Käufer 
• rasche Abwicklung garantiert 
• Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen

ImmobilienCenter Erfurt
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 2058192 
Telefon: 0361 545-17141

S   Immobilien

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH

mailto:jan.redeker@ekmd.de
mailto:buero@kirche-stotternheim.de
mailto:buero@kirche-stotternheim.de
mailto:manuela.backeshoff-klapprott@ekmd.de

https://kirche-stotternheim.de/
mailto:kath-kg-st.josef-erfurt@bistum-erfurt.de
https://www.stjosef-erfurt.de
https://www.kirche-stotternheim.de/kirchenmusik
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Ehemaliger Nationalspieler als Hoffnungsträger
Jahresversammlung von Borussia Dortmund  

mit einem Funktionär aus Stotternheim

Stotternheimer JSC hilft kubanischen Sportlern  
mit Spendenaktion

Safety Days im  
Reitverein Kinderleicht 

Vier Termine für mehr Wissen und 
Sicherheit rund ums Pferd

Stotternheim/Bochum/Vara-
dero  –  Die Familie Blechschmidt 
aus Stotternheim erlebte während 
ihres Urlaubs in Kuba im vergan-
genen Jahr die Armut und den 
Mangel an allem hautnah. Um 
den Menschen vor Ort zu helfen, 
starteten sie eine Spendenaktion, 
die sich zu einem überwältigenden 
Erfolg entwickelte.

„Wir waren einfach schockiert, 
wie wenig die Leute hatten", 
erzählt Familie Blechschmidt. 
„Nicht nur Sportsachen fehlten, 
sondern auch die einfachsten 
Dinge des täglichen Bedarfs."

Ein Aufruf an alle Mitglieder 
und Eltern des JSC Stotternheim, 
sich an der Spendenaktion zu 
beteiligen, fand überwältigende 
Resonanz. „Es kamen nicht nur 
gebrauchte Sportsachen zusam-
men, sondern auch neue Artikel, 
die von den Mitgliedern selbst 
angeschafft wurden", freut sich 
Familie Blechschmidt.

Schnell füllten sich die Kisten 
mit Sportbekleidung, Schuhen, 
Kindersachen und vielem mehr. 

Am Ende waren es 46 prall gefüllte 
Umzugskisten, die am 15.02.2025 
per Container auf die Reise nach 
Kuba gingen.

„Wir sind unglaublich dankbar 
für die Unterstützung der Hu-
manitäre Cuba Hilfe e.V. in Bo-
chum, die uns freundlicherweise 
den Platz im Container kostenlos 
zur Verfügung stellten", so Fami-
lie Blechschmidt. „Es ist einfach 
schön zu sehen, wie man mit in 
unseren Augen Wenigem, doch so 
viel Freude schenken kann."

Die Hilfsaktion des JSC kommt 
in Kuba zu einem besonders wich-
tigen Zeitpunkt. Zwei verheerende 
Hurrikane im Jahr 2024 führten 
zu einem kompletten Stromaus-
fall im ganzen Land und richteten 
schwere Schäden an. Der Hafen 
von Havanna ist bis heute nicht 
wieder aufgebaut.

„Wir hoffen, dass die Spenden 
den Sportlern in Varadero ein 
wenig Freude und Motivation 
schenken und ihnen helfen, ihre 
Träume zu verwirklichen", sagt Fa-
milie Blechschmidt. „Denn Sport 

In diesem Jahr veranstaltet der 
Reitverein Kinderleicht erstmals 
die Safety Days – eine besondere 
Aktionsreihe mit vier spannenden 
und lehrreichen Veranstaltungen. 
Ziel ist es, Reiterinnen und Rei-
tern, aber auch Rettungskräften 
wertvolles Wissen für den Ernst-
fall zu vermitteln. Denn Sicherheit 
rund um Pferd und Stall geht uns 
alle an! 
Erste-Hilfe-Kurs mit Fokus auf 
Reitunfälle – 15. März (vorbe-
haltlich der Teilnehmerzahl)

Den Auftakt bildet ein Erste-
Hilfe-Kurs, der vom Deutschen 
Roten Kreuz (DRK) auf dem Ge-
lände des Reitvereins durchge-
führt wird. Das Besondere: Alle 
Teilnehmer sind draußen und 
direkt im Stall, sodass praxisnah 
an realen Situationen geübt wer-
den kann. Hier liegt der Fokus auf 
typischen Reitunfällen: Was tun 
bei Stürzen, Bewusstlosigkeit oder 
Knochenbrüchen? Welche Maß-
nahmen helfen bis zum Eintreffen 
der Rettungskräfte?

Der Kurs richtet sich nicht nur 
an Vereinsmitglieder, sondern 
auch an alle reitsportbegeisterten 
Interessierten, die ihre Erste-Hilfe-
Kenntnisse auffrischen möchten. 
Interessierte können sich über das 
Kurstool des Vereins www.rvkfa-
mily.sportmeo.com anmelden.
Ausbildungstag mit der Frei-
willigen Feuerwehr Stottern-
heim – 22. März

Am 22. März steht die enge 
Zusammenarbeit zwischen dem 
Reitverein Kinderleicht und der 
Freiwilligen Feuer wehr Stot-
ternheim im Mittelpunkt. Die 
Feuerwehrfrauen und -männer 

erhalten wertvolle Einblicke in 
die Gegebenheiten unseres Stalls 
und des gesamten Vereinsgelän-
des.
Pferdegesundheitstag für Mit-
glieder des Reitverein Kinder-
leicht e.V.– 29. März

Am 29. März dreht sich alles um 
die Gesundheit der Pferde. Un-
sere Tierärztin im Ruhestand, Dr. 
Marita Runge, die ihr Leben den 
Pferden gewidmet hat, vermittelt 
praxisnah wertvolles Wissen zu 
Erste-Hilfe-Maßnahmen. Die Mit-
glieder lernen, Notfälle frühzeitig 
zu erkennen und richtig zu han-
deln – von der Wundversorgung 
über das Messen der Vitalzeichen 
bis hin zur Interpretation von 
Röntgenbildern.

Die Mitglieder können sich über 
das Kurstool des Vereins unter 
www.rvkfamily.sportmeo.com 
anmelden.
Feuerwehrübung mit Alarmie-
rung – 5. April

Zum Abschluss der Safety Days 
wird das Gelernte mit einer gro-
ßen Feuerwehrübung in die Praxis 
umgesetzt. Hierbei wird ein Not-
fall im Stall realitätsnah simuliert, 
sodass die Feuerwehr ihr Wissen 
über das Gelände und den Um-
gang mit Pferden unter echten 
Einsatzbedingungen testen kann. 
Gemeinsam für mehr Sicher-
heit!

Die Safety Days im Reitverein 
Kinderleicht bieten eine einmalige 
Gelegenheit, Wissen und Praxis zu 
verbinden – für mehr Sicherheit im 
Stall, für die Pferde und alle Be-
teiligten. Wir laden alle Interes-
sierten herzlich ein, sich aktiv zu 
beteiligen!

Rund 1.200 Mitglieder waren 
gekommen, als der BV Borussia 
09 e.V. am 24. November 2024 
zur Mitgliederversammlung in 
die Westfalenhalle nach Dort-
mund eingeladen hatte. Neben 
der Mannschaft im Profifußball 
„Borussia Dortmund“ werden im 
Verein auch weitere Sparten be-
trieben wie Tischtennis, Handball, 
Frauenfußball und eben Integra-
tionssport, zu dem auch Blinden-
fußball gehört. Wegen Letzterem 
befand sich auch ein Stotternhei-
mer unter den Gästen. Er hatte 
zuvor elf Jahre bei der deutschen 
Nationalmannschaft erst als Tor-
hüter gespielt und wurde im An-
schluss an seine aktive Karriere 
Teil des Trainerteams der Nati-
onalmannschaft. In dieser Zeit 
nahm er an fünf Europameister-
schaften und zwei Weltmeister-
schaften teil und war in mehr als 
100 Spielen für Deutschland auf 
und neben dem Platz aktiv. 

Als er sich Ende 2023 von der 
Nationalmannschaft verabschie-
dete, wechselte er als Cheftrainer 
nach Dortmund und trainiert 
seitdem die dortige Blindenfuß-
ballmannschaft. Das Team spielt 
in der Bundesliga (mit insgesamt 
acht Mannschaften) und in einem 
europäischen Wettbewerb mit 
Teams aus sechs Ländern. Die 
Trainerfunktion füllt der Stot-
ternheimer Enrico Göbel sehr en-
gagiert im Ehrenamt aus, schon 
bei der Arbeitsplanung für 2025 
sind bereits 22 Wochenenden von 
Freitag bis Sonntag für Spiele und 
Trainings verplant. 

Eine große Motivation für ihn 
besteht in der Begegnung mit vie-
len Menschen, die er auf seinem 
Weg kennengelernt hat und nicht 
missen möchte. „Eine Statistik 
besagt, dass lediglich drei Prozent 
der Menschen mit einer Behinde-
rung geboren werden. Bei allen 
anderen passiert das im Laufe 
des Lebens, zum Beispiel durch 
einen Unfall oder eine Krankheit“, 
berichtet er. Die Mitspieler beim 
Blindenfußball sind Menschen, 
die nach einem solch tiefen Ein-
schnitt das neue Leben mit der 
Behinderung angenommen ha-
ben und im doppelten Sinne 

wieder mitspielen: im Leben und 
im Fußball. Für das eigene Land 
aktiv sein zu dürfen, die National-
hymne zu singen und gemeinsam 
für Deutschland zu spielen, ist für 
alle etwas Besonderes.

Beim Blindenfußball weichen 
die Regeln selbstverständlich 
etwas vom sehenden Fußball 
ab. Die vier Spieler einer Mann-
schaft spielen nicht im Stadion, 
sondern auf einem kleineren 
Spielfeld von 40 mal 20 Metern 
(Handballfeldgröße). Sie tragen 
Masken (Schwarzbrillen, ähnlich 
wie VR-Brillen), damit kein Spieler 
etwas sehen kann. So werden die 
verschiedenen Sehgrade auf ein 
Niveau gebracht: Chancengleich-
heit für alle. Lediglich der Torwart 
als fünfter Spieler ist sehend. Der 
Ball hat Rasseln und kann somit 
über das Gehör geortet werden. 
Der Trainer am Rand des Spiel-
feldes und ein weiterer sehender 
Mitspieler (Guide) hinter dem geg-
nerischen Tor sind eine zusätzli-
che akustische Unterstützung der 
blinden Spieler. Sie rufen codierte 
Spielanweisungen zu: Meteran-
gaben zum Tor, Position gegneri-
scher Spieler usw. Wenn ein Spieler 
auf den Ball zuläuft, ruft er „Voy“ 
(spanisch = ich komme), vergisst 
er es, zählt es als Foul. Bei den 
Themen Leidenschaft, Spielfreude 
und Willen, Meisterschaften zu 
gewinnen, unterscheidet sich der 
Blindenfußball von keinem ande-
ren Fußball-Spielbetrieb.

Bei besagter Mitgliederver-
sammlung wurde auch über den 
Dortmunder Blindenfußball be-
richtet. „Unsere Trainer im Blin-
denfußball kommen aus Erfurt 
und nehmen die Strapazen auf 
sich, gemeinsam mit uns an diesem 
Projekt zu arbeiten. Unser Spiel 
hat eine neue Handschrift erhal-
ten“, unterstrich BVB-Funktionär 
Hasan Caglikalp bei seiner Rede 
über Enrico und seinen Vater Petro 
Göbel, den er als Assistenztrainer 
etablierte. Große Ziele werden mit 
dem ehemaligen Nationalspieler 
als Hoffnungsträger verknüpft. In 
den nächsten beiden Jahren wolle 
man erstmalig einen Titel holen. 
Damit sind die Ziele hoch gesteckt.

Bernd Kuhn

BVB-Sportdirektor Sebastian Kehl (l.) und der Trainer der Dortmunder 
Mannschaft im Blindenfußball Enrico Göbel am Rande der BVB-Mitglieder-
versammlung.

Trainer Enrico Göbel schwört seine Mannschaft auf das nächste Spiel ein. 

https://www.salve.tv/tv/Salve/Werbespots/23188/Blind-Fussball-spielen.-Wie-genau-geht-das-eigentlich?
ist wichtig, gerade in schwierigen 
Zeiten."

Die Aktion des JSC Stottern-
heim zeigt einmal mehr, dass auch 

kleine Initiativen große Wirkung 
erzielen können. 

Liebe Mitglieder und Eltern – 
IHR SEID DIE BESTEN.

JSC Stotternheim

Claudia Hilpert
ttchtnwättin 
Insotvtnz- und Stnitrungsrtcht

Ammertalweg 7
99086 Erfurt
tttttttttttttttttt
tttttttttttttttttt

wwwthitptrt-ktnzttitdt







trfurt@hitptrt-ktnzttitdt 

    Erbrtcht
 ttsttmtntsgtsttttung
 Insotvtnzrtcht
    Vtrtrtgsrtcht
 tordtrungstinzug

Rtchtstnwättin

Ihr Fachbetrieb für Erd-, Feuer-, See-, 
Natur-, Anonym-, Baum-, Kolumbarium- 
und Individualbestattungen

Auf Wunsch Beratung bei Ihnen zu Hause.
Vorsorge treffen zu Lebzeiten. 

http://www.rvkfamily.sportmeo.com
http://www.rvkfamily.sportmeo.com
http://www.rvkfamily.sportmeo.com
https://www.salve.tv/tv/Salve/Werbespots/23188/Blind-Fussball-spielen.-Wie-genau-geht-das-eigentlich?
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Stotternheimer Straßen-
geschichten – 2. Auflage

Jahreshauptversammlung der  
Freiwilligen Feuerwehr Stotternheim*

Projekttag „3D Technik 
und Modellbau“ in der 

Grundschule Stotternheim Die  z we i t e  Auf lage  de r 
„ S t o t t e r nh e im e r  S t r aß e n -
geschichten" ist ein Muss für 
jeden, der sich für die Geschichte 
und Kultur dieser einzigartigen 
Gemeinde interessiert. Sie bieten 
nicht nur historische Fakten, 
s onde r n  au ch b e w e ge nde 
Erzählungen, die die Lesenden in 
die Vergangenheit entführen und 
ihnen ein tieferes Verständnis für 
die Entwicklung von Stotternheim 
vermitteln. 

Nachdem die erste Auf lage 
des Buches mit Geschichten zur 
Geschichte von Stotternheim 
innerhalb von drei Wochen 
vergriffen war, ist nun die zweite 
Auflage verfügbar. Alle Interessenten 
können es zum Preis von 20,00 € bei 
folgenden Mitgliedern des Heimat-, 
Gewerbe- und Geschichtsvereins 
Stotternheim e.V. erwerben:
Nolze, Joachim: 036204 703 20
Geise, Marita: 036204 509 96
Pietsch, Siegfried: 036204 626 10

Siegfried Pietsch

Am 25. Januar fand die Jah-
reshauptversammlung unseres 
Feuerwehrvereins sowie der Frei-
willigen Feuerwehr statt. In einer 
feierlichen Atmosphäre wurden 
nach den Rechenschaftsberichten 
der Wehrführerin, der Vereinsvor-
sitzenden und des Jugendwartes 
zahlreiche Auszeichnungen, Eh-
rungen und Beförderungen aus-
gesprochen, die den vorbildlichen 
Einsatz und die langjährige Treue 
unserer Mitglieder würdigen.

Einen kleinen Einblick in die 
Arbeit unserer Einsatzabteilung 
erhielten wir von unserer Wehr-
führerin Mercedes Karari in ih-
rem Rechenschaftsbericht. Hier 
wurde einmal klar, wie viel die 
Kameradinnen und Kameraden 
im Jahr 2024 geleistet haben. Un-
ter den 61 Einsätzen waren u.a. 13 
Brandeinsätze, 36 Hilfeleistungs-
einsätze und 12 Einsätze durch 

automatische Brandmeldeanla-
gen. In der Standortausbildung 
kamen insgesamt ca. 774 Stunden 
zusammen.

Wenn man in die Mitgliederzahl 
der Einsatzabteilung blickt, gab es 
5 Neuzugänge, womit wir nun auf 
insgesamt 20 Mitglieder kommen. 
Dennoch sprach die Wehrführerin 
darüber, dass weitere Kameraden 
benötigt werden. Gerade in einem 
großen Ortsteil wie Stotternheim 
ist es wichtig, dass es ehrenamt-
liche Einsatzkräfte gibt, da es 
die Berufsfeuerwehr nicht in der 
Hilfsfrist zu uns schafft. Seit ihr 
an der ehrenamtlichen Arbeit der 
Freiwilligen Feuerwehr interes-
siert? Dann meldet euch bei uns, 
kommt vorbei und schaut euch 
einfach mal eine Ausbildung un-
serer Einsatzabteilung an. Denn 
jede/r kann helfen, man muss es 
nur wollen!

Auszeichnungen/Ehrungen/
Beförderungen

Besonders hervorzuheben sind die 
Verleihungen der bronzenen Brand-
schutzmedaille am Bande für 10-jäh-
rige Dienstzeit. Diese Auszeichnung 
erhielten Mercedes Karari sowie Elias 
Karari, die sich in ihrer Zeit bei der 
Feuerwehr mit großem Engagement 
und Hingabe hervorgetan haben.

Des Weiteren konnten wir zahl-
reiche Beförderungen verkünden. 
Maximus Bode wurde zum Feuer-
wehrmann-Anwärter ernannt. Paul 
Mücke und Lisa Drescher dürfen 
sich nun Oberfeuerwehrmann/-
frau nennen, während Marius Ka-
rari und Andreas Meier den Titel 
Hauptfeuerwehrmann tragen dür-
fen. Cris Mäder wurde zum Lösch-
meister befördert.

Ein ganz besonderer Moment 
war die Berufung von Christian 
Lindau zum Gruppenführer. Seine 

Führungsqualitäten und sein Ein-
satz werden unser Team berei-
chern. Zudem wurde Louis Polland 
von unserer Wehrführerin Merce-
des Karari für seine herausragende 
Leistung mit den meisten Ausbil-
dungsstunden im Jahr 2024 aus-
gezeichnet – er brachte es auf 70 
von 40 Pflichtausbildungsstunden!

Ein emotionaler Abschied galt 
Andreas Köhler, der nach 41 
Dienstjahren, davon 11 Jahre als 
Wehrführer, seine aktive Zeit in der 
Einsatzabteilung zurückschraubt 
und uns nunmehr als Zweitwehr-
mitglied erhalten bleibt. 

Der Feuerwehrverein ist ein wich-
tiger Bestandteil der Freiwilligen 
Feuerwehr und nicht wegzudenken. 
Vereinsvorsitzende Carina Lindau be-
dankte sich bei allen Mitgliedern und 
Einsatzkräften für ihre tolle Arbeit 
und ihren unermüdlichen Einsatz. 

Freiwillige Feuerwehr Stotternheim

Vom 10. bis 14. Februar 2025 
fand in der Grundschule Stottern-
heim ein spannender Projekttag 
zum Thema „3D Technik und 
Modellbau“ statt. Zu Gast waren 
Herr Vogt und seine Kollegen vom 
Solar-Dorf Kettmannshausen e.V., 
die den Schülerinnen und Schü-
lern einen faszinierenden Einblick 
in die Welt der modernen Technik 
ermöglichten.

Die Kinder konnten einen 3D-
Drucker in Aktion erleben und 
lernten mithilfe eines speziellen 
Programms, eigene 3D-Häuser zu 
konstruieren. Neben der digitalen 
Gestaltung beschäftigten sie sich 
auch mit Experimentiermodellen 

und bauten nach einer detaillier-
ten Anleitung einen E-Biker zu-
sammen.

Mit viel Begeisterung und Neu-
gier nahmen die Schülerinnen 
und Schüler an den Aktivitäten 
teil. Sie erweiterten nicht nur ihr 
technisches Wissen, sondern auch 
ihre praktischen Fähigkeiten. Der 
Projekttag war ein voller Erfolg 
und wird sicherlich noch lange in 
Erinnerung bleiben.

Ein großes Dankeschön an die 
Stadtwerke Erfurt, die dieses tolle 
Projekt unterstützt haben.

Nathalie Fritsch
Stammgruppenleiterin 

Grundschule Stotternheim

Im März gratulieren wir 
herzlich zum Geburtstag:
Christel Dietrich am 14.03. zum 76.
Siegfried Pietsch am 14.03. zum 72.

mailto:heimatverein_sto@yahoo.de
www.heimatverein-
stotternheim.de
www.heimatverein-
stotternheim.de

